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Psychotherapie und 
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Wichtig

Die Teilnahme an der Ergotherapie kann nur nach 

Absprache mit Ihren behandelnden ärztlichen oder 

psychologischen Therapeut*innen erfolgen.

Die Teilnahme an den Gruppen, für die Sie angemel-

det sind, ist verbindlich. Falls Sie einmal nicht teilneh-

men können sollten, melden Sie sich bitte direkt bei 

den Gruppenleitungen der jeweiligen Gruppe ab.

Bitte bringen Sie zu den Gruppen ihre eventuelle 

Sehhilfe und die ausgeteilten Arbeitsmaterialien mit.

Die Zeiten und Orte der jeweiligen Gruppenange-

bote entnehmen Sie bitte den Aushängen auf den 

Stationen.
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Tel: 04321 405-6250

Mail: ergotherapie@fek.de
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Ergotherapie

In der Ergotherapie der Klinik für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik bieten 

wir unseren Patient*innen die Möglichkeit, 

eigene Potentiale wieder zu entdecken. 

Durch Erkrankung verloren gegangene bzw. 

verloren geglaubte Fähigkeiten können 

wiederentdeckt und gefördert sowie in der 

Erhaltung unterstützt werden. Dabei wirkt 

Ergotherapie durch das Handeln des Menschen 

selbst. Das Tätigsein wird als menschliches 

Grundbedürfnis und als Voraussetzung für 

Wohlbefinden gesehen. Auch das Erfüllen 

von Aufgaben, die ein Mensch sich stellt und 

die ihm durch sein Leben bzw. die Umwelt 

gestellt werden, stärkt Wohlbefinden, 

Sinnerleben und Selbstbewusstsein.

Ergotherapie nutzt dazu viele verschiedene 

Methoden und Therapiemittel, z. B. hand-

werkliche, kreativ-gestalterische und interak-

tionelle Techniken. 

Das Behandlungskonzept beinhaltet verschie-

dene themenzentrierte Angebote, im Grup-

pen- sowie im Einzelsetting.

Dieser Flyer enthält alle stationären Ergothe-

rapiegruppenangebote
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Übungen und gestalterische Methoden erlebbar ge-

macht. 

Im Mittelpunkt steht:  Beziehungen bewusster zu ge-

stalten, Grenzen wahrzunehmen und zu wahren, ei-

gene Wünsche und Bedürfnisse klar zum Ausdruck zu 

bringen, sowie Emotionen zu regulieren.  Auf diese 

Weise können Selbstvertrauen, Verständnis und ein Ge-

fühl von Verbundenheit gestärkt werden. 

Die DBT – Ergotherapie findet Anwendung:
Ausschließlich für Patient*innen der G02 B, 

Patient*innen die stationär nach DBT behandelt wer-

den.

Ergotherapie auf der Akutstation:
In dieser Gruppe stehen Struktur, Aktivierung und so-

ziale Teilhabe im Mittelpunkt. Durch einfache, klar an-

geleitete Tätigkeiten im geschützten Gruppensetting 

werden Basisfähigkeiten wie Antrieb, Ausdauer, Kon-

zentration, Wahrnehmung und Kontaktfähigkeit ange-

sprochen und gefördert. Diese Form der Therapie unter-

stützt, innere Anspannung zu regulieren, Orientierung 

im Stationsalltag zu finden und erste positive Grup-

penerfahrungen zu ermöglichen. Zum Einsatz kommen 

niedrigschwellige Aktivitäten wie leichte gestalterische 

Tätigkeiten mit unterschiedlichsten Materialien und ein-

fache Spiele, um auch bei geringer Belastbarkeit und 

eingeschränkter Konzentrationsfähigkeit eine Teilnah-

me zu ermöglichen. Erste Erfolgserlebnisse können so 

unmittelbar erfahrbar gemacht und in den Alltag inte-

griert werden.
Diese Gruppentherapie findet Anwendung bei 
Patient*innen mit:
•	 akuter psychischer Symptomatik und eingeschränk-

ter Gruppenfähigkeit
•	 reduzierter Belastbarkeit, Antrieb und Konzentra-

tion
•	 Schwierigkeiten, thematisch zu arbeiten oder län-

gere Aktivitäten durchzuhalten

Die Therapie findet überwiegend als Einzeltherapie in 

der Gruppe oder als Einzeltherapie statt.

Kompetenzzentrierte Ergotherapie:
In dieser Gruppe steht die Handlung im Mittelpunkt. 

Durch das Gestalten individueller Werkstücke im reizar-

men Gruppensetting werden kognitive und praktische 

Fähigkeiten wie Planung, Ausdauer, und Problemlöse-

verhalten gefördert. Diese Form der Therapie unterstützt 

Struktur aufzubauen, die Konzentration zu stabilisieren 

und die Selbstwirksamkeit im Alltag zu stärken. 

Dabei werden Übungen aus dem alltäglichen und le-

benspraktischen Bereich, dem Arbeits- oder dem Freizeit-

bereich eingesetzt, um verloren gegangene oder noch 

nicht vorhandene Fähigkeiten zu erwerben, wiederzu-

entdecken und zu trainieren. Erfolgserlebnisse können 

so schnell in den Alltag integriert werden. 

Die kompetenzzentrierte Methode findet Anwendung 
bei Patient*innen mit:

•	 Störungen der Aufmerksamkeit und Konzentration

•	 Defiziten in der Selbstständigkeit und der Selbstein-

schätzung

•	 Problemen mit der Strukturierung und der Motiva-

tion

•	 Störungen der Handlungsplanung und der Durch-

führung von Aufgaben

•	 Die Therapie findet überwiegend als Einzeltherapie 

in der Gruppe statt.

Kognitives Training 
Kognitives Training ist ein gesundheitsorientiertes Training 

kognitiver Funktionen wie Konzentration, Wahrnehmung, 

Informationsverarbeitung, Denken, Gedächtnis und Spra-

che.

Ohne Stress und Leistungsdruck werden die 

Teilnehmer*innen an kognitive Strategien, die zu der Be-

wältigung des Alltags von großem Nutzen sind, herange-

führt und Steigern so Ihr Selbstvertrauen.

Das Kognitive Training nach Stengel findet Anwendung 
bei Patient*innen, die: 
•	 ihre geistige Fitness erhalten oder verbessern möchten.

•	 Ältere Menschen, die geistig aktiv bleiben möchten.

•	 Personen mit leichter kognitiver Beeinträchtigung oder 

Demenz im Frühstadium.

•	 Jüngere Menschen, die ihre Konzentrations- und 

Denkfähigkeit steigern möchten.

Ressourcengruppe:
In dieser Gruppe stehen Ihre persönlichen Stärken und 

Fähigkeiten im Mittelpunkt. Durch kreatives Arbeiten 

mit verschiedenen Materialien und Techniken können 

neue Impulse entstehen, die dabei helfen, vorhandene 

Ressourcen zu stärken, verschüttete Fähigkeiten wieder-

zuentdecken und Potenziale zu aktivieren. Dadurch wird 

das Selbstwertgefühl und das Vertrauen in die eigene 

Wirksamkeit gestärkt.
Die Ressourcengruppe findet Anwendung bei 
Patient*innen mit: 
•	 Die Schwierigkeiten haben, auf ihre Ressourcen zuzu-

greifen oder diese zu nutzen

•	 Die Schwierigkeiten haben, ihre eigenen Bedürfnisse 

und Wünsche wahrzunehmen

•	 Deren Vertrauen in die eigene Wirksamkeit momentan 

eingeschränkt ist

DBT-Ergotherapie:
In dieser Gruppe werden die Themen des DBT – Skills-

trainings aufgegriffen und durch Austausch, praktische 

Interaktionelle Ergotherapie: 
In dieser Gruppe steht das gemeinsame Handeln als Grup-

pe im Vordergrund. Durch den Austausch und die Zusam-

menarbeit werden soziale Fähigkeiten wie Kommunikati-

onsvermögen, Rücksichtnahme, Konfliktfähigkeit oder das 

Einbringen eigener Bedürfnisse gefördert. Somit unter-

stützt diese Form der Therapie dabei soziale Sicherheit zu-

rückzugewinnen und das Selbstvertrauen im Umgang mit 

anderen zu stärken. 

Die interaktionelle Ergotherapie findet Anwendung bei 
Patient*innen mit: 

•	 Schwierigkeiten im zwischenmenschlichen Kontakt 

und Rückzugstendenzen 

•	 Unsicherheiten im Ausdruck eigener Bedürfnisse und 

Gefühle 

•	 Problemen im Umgang mit Nähe, Distanz und Kon-

flikten 

ATL – Koch- und Backgruppe:
In dieser Gruppe wird gemeinsam eine Mahlzeit geplant, 

zubereitet und anschließend verzehrt. 

Diese sehr alltagsnahe Form der Therapie unterstützt dabei, 

die Planungskompetenz, Ausdauer und dadurch die Selbst-

ständigkeit zu fördern. Zum anderen wird durch das unmit-

telbare Erfolgserlebnis in Form der genüsslichen Mahlzeit 

auch die Motivation und das Selbstvertrauen gestärkt. Zu-

sätzlich geht es darum den Genuss und das Gemeinschafts-

erleben bewusst wahrzunehmen. 

Die ATL – Koch- und Backgruppe findet Anwendung bei 
Patient:innen mit: 
•	 Einschränkungen in der Selbstständigkeit & Alltagsbe-

wältigung

•	 Problemen in der Handlungsplanung & Strukturierung

•	 Unsicherheiten im sozialen Kontakt oder Rückzugsten-

denzen 

•	 Bedarf an unmittelbaren Erfolgserlebnissen zur Moti-

vationssteigerung 

Diese Therapie findet in einer Kleingruppe statt. 


